
geräte mit einem hohen Gebrauchswert bei­
tragen.
Die Parteikontrolle über die Realisierung der 
Aufgaben aus dem Plan Wissenschaft und 
Technik führen in den einzelnen Bereichen die 
Leitungen der APO und die Parteiversammlun­
gen durch. Hier berichten die jeweiligen Lei­
ter regelmäßig über den Stand der in den ein­
zelnen Bereichen zu lösenden Aufgaben aus 
dem Plan Wissenschaft und Technik. Dabei 
schätzen die Genossen ein, ob die geplanten 
ökonomischen und technischen Kennziffern 
für Material, Qualität, Gebrauchswert, Pro­
duktivität, Leistung usw. erreicht und die vor­
gesehenen Termine eingehalten wurden.

Bewährt hat sich auch, daß Genossen Aufträge 
erhalten, um die weitere Durchführung be­
stimmter Aufgaben aus dem Plan Wissenschaft 
und Technik persönlich zu kontrollieren. In 
einer der nächsten Partei Versammlungen be­
richten dann die Genossen, wie sie diesen Auf­
trag erfüllt haben.

Ehrenamtliche Kommission

Um das in diesem Jahr für unseren Betrieb 
wichtigste Entwicklungsvorhaben — die Über­
leitung des Fernsehempfängers „Luxotron 116“ 
bis zum 25. Jahrestag der DDR — zu sichern, 
beschloß die Betriebsdelegiertenkonferenz im 
Dezember 1973, eine ehrenamtliche Parteikom­
mission einzusetzen. Diese Kommission ist ein 
Instrument der Parteileitung. In ihr sind Ge­
nossen aus den Abteilungen vertreten, die an 
der Durchführung dieses wichtigen Entwick­
lungsvorhabens unmittelbar beteiligt sind. Die 
Kommission wird vom Leiter der Abteilung 
Forschung und Entwicklung, der zugleich Mit­
glied der Parteileitung ist, geleitet. Aufgabe

der Kommission ist es, die Parteileitung und 
die APO-Leitungen ausführlich über den Ver­
lauf der Entwicklungs- und Überleitungsaufga­
ben zu informieren. Das gibt der Parteiorgani­
sation die Möglichkeit, mit konkreten Argu­
menten auf alle an diesen Vorhaben beteiligter 
Werktätigen politisch Einfluß zu nehmen und 
auftauchende ideologische Probleme, die sich 
hemmend auf den zügigen Verlauf der Arbei­
ten auswirken könnten, sofort zu klären.

Werktätige ausführlich informieren
In unserer Parteiorganisation gehen wir davon 
aus, daß die Werktätigen nur dann einen 
schöpferischen Beitrag für einen erfolgreichen 
Abschluß eines Entwicklungsvorhabens leisten 
können, wenn sie bereits heute ausführlich über 
die künftige Produktion des Betriebes unter­
richtet sind. Die Partei- und die Gewerkschafts­
organisation setzte sich auch dafür ein, daß alle 
Abteilungen die von ihnen zu lösenden Aufga­
ben aus dem Plan Wissenschaft und Technik in 
die Entwürfe der Wettbewerbsprogramme mit 
aufnahmen und präzisierten. Damit wurde eine 
gute Grundlage geschaffen, um in allen Arbeits­
kollektiven durch die Genossen eine schöpferi­
sche Diskussion über die Bedeutung des Planes 
Wissenschaft und Technik und seine Erfüllung 
zu entfachen. Im Ergebnis dieser Diskussion be­
schlossen die Werktätigen ein Wettbewerbs­
programm für 1974, in dem konkrete Maßnah­
men festgelegt sind, den Plan Wissenschaft und 
Technik in guter Qualität und termingemäß 
zu erfüllen.

H e i n z  S c h n e i d e r  
Parteisekretär,

I n g e b o r g  R e i n h a r d t  
Direktor für Technik 

im VEB Fernsehgerätewerk Staßfurt

Den 15. Arbeiterfestspielen entgegenNachhauseweg bzw. den An­
marschweg zeitlich zu verkürzen, 
fahren sie mit einem betriebs­
eigenen Bus. Auch für die Un­
terbringung der Kinder ist ge­
sorgt.
Seit dem 9. April 1973 arbeiten 
wir im Schichtsystem. Das hat 
sich sehr positiv ausgewirkt.

I n g r i d  B e n s c h  
Mitglied der Kreisleitung 

der SED Grimmen

B r u n o  S t e d i n g  
Parteisekretär im VEB Schlacht- 

und Verarbeitungsbetrieb 
Grimmen

Im Zusammenhang mit dem so­
zialistischen Wettbewerb im 
25. Jahr der Gründung der DDR 
haben auch die Initiativen und 
vielseitigen Aktivitäten in Vor­
bereitung der 15. Arbeiterfest­
spiele der DDR im Kreis Son­
dershausen weiter zugenommen.
Ausgehend von einer gemein­
samen Aktivtagung der Kreislei­
tung der SED und des Kreis­
vorstandes des FDGB zur wei­
teren Entwicklung des geistig­

kulturellen Lebens in Vorberei­
tung dieser Festspiele, führten 
alle Kreisvorstände der Indu­
striegewerkschaften und Ge­
werkschaften sowie die Betriebs­
gewerkschaftsleitungen der grö­
ßeren Betriebe unseres Kreises 
Kulturkonferenzen durch. Ziel 
dieser Konferenzen war es, die 
Gewerkschaftsorganisationen mit 
den Aufgaben vertraut zu ma­
chen und eigene Maßnahmen zu 
beraten.

320


